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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


N 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 19. Auguſt 1861. 


Der diesjährige Provinzial⸗ Landtag des Herzogthums 
Schleſien, der Grafſchaft Glaz und des Markgrafthums Ober⸗ 
Lauſitz wurde nach gehaltenem Gottesdienſte heut Mittag 
12 Uhr von dem unterzeichneten Commiſſarius im Stände: 
hauſe hierſelbſt eröffnet, das an die Verſammlung gerichtete 
allerhöchſte Propoſitions⸗Deeret verleſen, und dem Landtags: 
Marſchall, Herrn Herzog von Ratibor ausgehändigt. 
Breslau, den 18. Auguſt 1861. 

Der königliche Landtags-Commiſſarius, 

Wirkliche Geheime Nath und Ober⸗Präſident. 

v. Schleinitz. 


Da der auf allerhöchſten Befehl gegenwärtig verſammelte 
fünfzehnte Schlefifche Provinzial⸗Landtag nur auf die Dauer 
von 8 Tagen eröffnet worden iſt, fo wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß außer den bereits eingereichten 
Petitionen für die Dauer des Landtages Petitionen nicht mehr 
angenommen werden können. 

Breslau, den 19. Augnft 1861. 

Der Landtags⸗Marſchall. 
Herzog von Ratibor. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 12. Auguft. Die „Donauzeitung“ dementirt alle 
Gerüchte betreffs Differenzen zwiſchen dem Miniſterinm und 
der ungariſchen und ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. 

Nach Berichten aus Raguſa vom heutigen Tage, haben 
vergangenen Donnerſtag 500 Aufſtändiſche die türkiſchen Vor⸗ 
poſten bei Korjaniz angegriffen, ſich aber nach kurzem gegen⸗ 
ſeitigen Feuer wieder zurückgezogen. 

Turin, 12. Auguſt. Die heutige „Opinione“ beſtätigt, 
daß General Cialdini ſeine Demiſſion als Statthalter ge⸗ 
geben hat. Der General will nur das Militärcommando be⸗ 
halten und ſeine Miſſion, das Land von den Räubern zu rei⸗ 
nigen, erfüllen; er wird die Leitung der Statthalterſchaft 
beibehalten, bis das Miniſterium anderweite Maßnahmen ge: 
troffen haben wird. 3 

Dagegen meldet eine zweite Depeſche aus Turin, 18. Auguſt, 
alſo einen Tag ſpäter: Das Gerücht, daß Cialdini ſeine 
Entlaſſung genommen habe, iſt nicht wahr; er wird vielmehr 
in feiner Stellung bleiben, bis die ihm gewordene Miſſion 
ausgeführt iſt. Cantelli und Blaſio, die ihre Demiffion 
genommen, werden proviſoriſch im Amte bleiben. 

London, 17. Auguſt. Hier eingegangenen Nachrichten 


aus New⸗York vom 8. d. M. melden, daß die in Kentucky 
ſtattgehabten Wahlen der Union günſtig ſind. Der Kongreß 


hat ein Geſetz angenommen, wodurch jeder in das Militär 
eintretende Neger emaneipirt wird. Der Kongreß der Kon⸗ 
federiſten hat ſich vertagt. Ein Corps der Separatiſten un⸗ 
ter Mac Ullogh ift bei Duguſpring geſchlagen worden. — 
Nach einem Gerücht ſtanden die Separatiſten zwei Meilen 


vom Potomac. H 

(Ind.) London, 15. Auguſt. Das Reuterſche Büreau hat Nachrichten 
aus Newyork vom 3. d. Mts. Der General Pillow (vom Süden) hat eine 
Proklamation erlaſſen, in welcher er verſpricht, 20,000 Confederirte nach 
Miſſouri zu ſchicken und die Sonderbündler zu vertreiben. 

(Ind.) Marſeille, 15. Auguſt. Nachrichten aus Rom vom 13. d. M. 
zufolge hat der heilige Stuhl beſchloſſen, 8 Kardinäle zu creiren, darunter 
einen für — den Erzbiſchof von Chambery. 

Das offizielle Journal in Neapel meldet, daß Chiavone von 3 Colonnen 
in der Nähe Neapels eingeſchloſſen iſt. 

Der General Pinelli ſetzt ſeine Operationen auf Benevent zu fort. Ca⸗ 
labrien iſt ruhiger. 

(Ind.) Oſtende, 16. Auguſt. Der Erzherzog und die Erzherzogin Fer: 
dinand Maximilian werden Dovre heut Abend 11 Uhr auf dem Steamer 
Rubis verlaſſen. Morgen Früh 5 Uhr werden fie in Oſtende eintreffen. 

(Nord.) Madrid, 13. Aug. Ihre Majeſtäten haben heut Santander 
verlaſſen, um ſich nach Palencia zu begeben. Die Bevölkerung folgte den⸗ 
ſelben bis außerhalb der Stadt in Maſſe, mit lebhaftem Zurufe der Begei⸗ 
ſterung. Ihre Majeſtäten werden in Valladolid anhalten. 

(W. Pr.) Agram, 16. Auguft. In der heutigen Landtagsſitzung wurde 
die Repräſentation an Se. Majejtät wegen Wiedereinberufung der Grenz⸗ 
deputirten, dann eine zweite wegen Erweiterung der kroatiſchen Freihafen⸗ 
gebiete nach den Grenzen des Jahres 1837, abgeleſen und gutgeheißen. Der 
Vice⸗Präſident theilt dem Landtage mit, daß nach 2 Erkundigung 
beim Ban die Steuer⸗Cxecutionen bis Mitte September l. J. ſiſtirt werden. 
Eine Motion Kvaternik's wegen Abberufung der königlichen Commiſſion in 
Vent und Amneſtirung der etwa ſchuldig Befundenen ſiel gänzlich durch. 

ie Stadt Fiume mit dem Diſtricte, dann das neue Comitat Fiume werden 
als integrirende Theile Croatiens immatriculirt. 

Trieſt, 16. Auguſt. Die Neuwahlen für den iſtrianiſchen Landtag ſind 
für den 7., 12. und 17. September ausgeſchrieben. 

(W. Pr.) Agram, 17. Auguſt. Der Landtag wird morgen in corpore 
dem in der Domkirche abzuhaltenden Hochamte zur allerhöchſten Geburtsfeier 


Sr. Majeſtät beiwohnen und hierauf bei dem Banus die Glückwünſche für 


Se. Majeſtät den Kaiſer vorbringen. In der Landtagsſitzung wurde der 
beſtehenden croatiſch⸗ſlavoniſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft eine monatliche 
Subvention von 600 Fl. bewilligt, bis die einem Comite zur Begutachtun 
und Antragſtellung überwieſenen Entwürfe betreffs Regelung des National: 
Theaters erledigt ſein werden. 

Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt. 

(W. Pr.) Verona, 17. Aug. Das „Glornale di Verona“ meldet aus 
Turin: Der König ſoll mit Rattazzi und Lamarmora letzterer Tage 
bereits conferirt haben, und eben dieſe Beſprechung ſoll die Miniſerlriſe 
entſchieden haben. d 

(Ind) Turin, 15. Auguſt. Die „Perſeveranza“ erllärt es für ungenau, 
daß der Graf San Martino beauftragt ſei, einen zweiten Brief über die 
Angelegenheiten in Neapel zu veröffentlichen. 

Ein feierlicher Gottesdienſt hat dieſen Morgen zu Ehren Napoleon III. 
in der Kirche der Lazariſten ſtattgefunden. Viele Franzoſen und Italiener 
wohnten der Ceremonie bei. 

(W. Pr.) Turin, 16. Auguſt. Der Contract Talabot's, bezüglich des 
neapolitaniſchen Eiſendahnbaues, iſt definitiv aufgelöſt worden; aus dieſem 
Grunde hat ſich auch die Reiſe des Miniſters Peruzzi nach Neapel verzögert. 

as Miniſterium ſetzt den Bau ohne Unterbrechung auf Staatskoſten fort. 

Turin, 16. Aug. Die „Nationalité“ theilt gerüchtsweiſe mit, daß Ge: 
neral Cialdini, fein ad latus Cantelli und der Secretair der Statthal⸗ 
terſchaft, Blaſſio, ihre Demiſſign gegeben haben. Die „Nationalité“ fügt 
hinzu, daß eine Modiftkation des Miniſteriums bevorſtehe. (Bol. dagegen oben.) 

W. Pr.) Genua, 15. Auguſt. Die in Neapel verhafteten Generale 
un Oberoffiziere find hier eingetroffen; es find im ganzen 22, darunter 

Marſchaͤlle, 7 Generalmajore und 12 Oberſte; die minder Compromittirten 


bleiben hier, die übrigen werden in anderen Städten Ober⸗Italiens internirt. 

05 „Demokrazia“ jagt, daß die Generale Jerome Ulloa und Salmiano 
enfalls aufgefordert worden ſind, abzureiſen. 

ane Pr.) Neapel, 14. Auguſt. Die Aufſtändiſchen, aus Favrano ver⸗ 

gt, ſammelten ſich bei Grottaletto, von wo fie Allavilla und Avellino 
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bedrohen. 300 Aufſtändiſche bemächtigten ih der Ortſchaften Pietra Sto⸗ 
nino und Sant' Angelo a Scala in der Provinz Avellino. 

(W. Pr.) Neapel, 16. Auguſt. Ponte Landolfo und Caſalduri wur⸗ 
den von den Truppen genommen, Die Einwohner zogen ſich ſämmtlich mit 
den Aufſtändiſchen zurück. In Neapel iſt ein engliſches Geſchwader aus 
Malta angelangt. Pinelli iſt in Avellino eingetroffen, um die Aufſtändiſchen 
aus Pietra Stonnina, Sant' Angelo und Scala zu vertreiben. 

Nom, 16. Aug. Der Pap hat gelegentlich der geſtrigen Napoleons⸗ 
ſeier den Segen ertheilt. Die Franzoſen hatten ihre Gebäude illuminirt. 
General Gohon hat ein großes Diner gegeben. 

(Ind.) Konſtantinopel, 15. Auguſt. Der Sultan empfing die mol: 
dau⸗wallachiſche Deputation wohlwollend, welche ihn zu ſeiner Thronbeſtei⸗ 
gung beglückwünſchte. 

„Die Herren von Montebello, Codrington und Williſen, welche mit ähn⸗ 
licher Miſſion kommen ſollen, werden täglich erwartet. 

Die Betheiligung an einer Meſſe, welche von der franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft heute celebrirt wurde, war ſehr zahlreich. Sie fand bei Gelegenheit 
des Napoleonfeſtes ſtatt. 

Der Prinz Albert () von Preußen nimmt in Mehadia Seebäder. 

In den Unterhandlungen zwiſchen der Pforte und der Moldau, betreffs 
der Grenzfeſtſtellungen der Donaumündungen, hat ſich die mit der Löſung 
dieſer Sage, betraute Commiſſion zu Gunſten der Pforte entſchieden. 

In Tebriz iſt die Cholera ausgebrochen. 

(Nord.) Newyork, 3. Aug. Der Prinz Napoleon iſt in Washington 
angekommen. Der Congreß hat eine Bill beſchloſſen, der zufolge von einer 
Gallone Cognac 1 Dollar 25 Cent, anderer Liqueure 50 Cents erhoben wer⸗ 
den. Die Abgaben für Seide ſind um 40 pCt. ad valorem geſteigert. 


Preuſen. 

Berlin, 18. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Rechnungs⸗Rath und Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen⸗Kaſſirer a. D. Püchler zu Potsdam und dem katholiſchen 
Pfarrer Kerſebaum zu Spiel im Kreiſe Jülich den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, ſowie dem Unteroffizier Baudermann vom 2. 
Magdeburgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 27 die Rettungs-Medaille 
am Bande; ferner dem Kreisgerichts-Salarien- und Depoſital⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten v. Wintzingerode in Stendal und dem Kreis⸗Gerichts⸗ 
Sekretär und Sportel⸗Reviſor Brehmer zu Frankfurt a. O. bei ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu 
verleihen. (St. ⸗A.) 

[Vom Hofe] Se. Maj. der König wollten den neueſten Nach⸗ 
richten zufolge heute Baden-Baden verlaſſen und auf der Reiſe nach 
Oſtende Abends 10 Uhr in Köln eintreffen. Ebendaſelbſt wollten 
heute auch JJ. kk. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin aus England eintreffen. Se. Majeſtät und IS. kk. Hohei⸗ 
ten werden in Köln übernachten. IJ. kk. HH. der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin werden ſich von Köln an den herzoglich Gotha: 
ſchen Hof begeben, von wo Se. k. H. der Kronprinz am Dinſtag hier 
eintreffen will, während J. k. H. die Frau Krogprinzeſſin nebſt ihren 
Kindern noch in Schloß Reinhardsbrunn bei Gotha verweilen wird. 
— Se. Maj. der König werden den Herbitmandvern. des 7. Armee: 
Corps am 11. und 12. September in der Gegend von Wevelingho⸗ 
ven und Barrenſtein und denen des 8. Armee⸗Corps am 13. und 14. 
September in der Gegend von Bergheim beiwohnen. Am 11. und 
13. September finden große Paraden und am 12. und 14. Sep: 
tember Corps-Manöver bei den betreffenden beiden Armee⸗Corps 
ſtatt. — Se. kaiſ. H. der Herzog Nikolaus von Leuchtenberg 
traf geſtern Nachmittag, über Swinemünde kommend, von Petersburg 
hier ein und reiſte, nach einem kurzen Aufenthalt im ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchafts-Hotel, Abends um 7% Uhr nach Brüſſel weiter. — Der 
Minifter Graf Schwerin hatte geſtern mit dem Ober-Hofmarſchall 
Grafen Pückler, welcher geſtern, ſo wie der Geh. Baurath Stüler und 
der Hofrath Dr. Dohme in Könlgsberg angekommen, in feinem Ho⸗ 
tel dort eine Conferenz anberaumt und wohnte Nachmittags einem 
Exereitium der Feuerwehr auf dem inneren Schloßhofe bei. 

Berlin, 15. Auguſt. [Miniſterial⸗Erlaß in Bezug auf 
die Wahlen.] Im Anfange der laufenden Woche iſt von unſerem 
Miniſterium des Innern eine Circular⸗Verfügung an die Provinzial⸗ 
Regierungen erlaſſen worden, durch welche dieſe Behörden aufgefordert 
werden, ſich wegen Reviſton der Inſtructionen über das Verfahren bei 
den Landtags⸗Wahlen gutachtlich zu äußern. Der Geſichtspunkt, von 
welchem der Miniſter dabei ausgeht und den er bei den zunächſt be⸗ 
vorſtehenden Wahlen feſtgehalten wiſſen will, iſt der, daß allen willkür⸗ 
lichen, von politiſchen Tendenzen geleiteten Einwirkungen auf die Wah⸗ 
len und den Verlauf des Wahlverfahrens, ſo weit auch nach geſetzlicher 
Feſtſtellung der Wahlkreiſe ſolchen Einwirkungen eine Moglichkeit, ſich 
geltend zu machen, noch geblieben iſt, nunmehr alle Handhaben ganz 
und vollſtändig genommen werden. In dieſem Sinne ſoll die Reihen⸗ 
folge, in welcher die zu einem Wahlkreiſe gehörigen landräthlichen Kreiſe 
im Wahlakte ihre Stimmen abzugeben haben, nicht mehr in das augen⸗ 
blickliche, möglicher Weiſe tendentiöſe Belieben einer Behörde geſtellt, 
ſondern entweder durch das Loos oder durch einen conſtanten Turnus 
feſtgeſezt werden; die einzelnen Ortſchaften eines Kreiſes aber und 
weiter hinab die Glieder der einzelnen Wahlkörper ſollen in alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung abſtimmen. Auch allen Künſten der Willkür und des 
Parteiregiments, welche ſich ſonſt an vielen Orten in fo eclatanter 
Weiſe bei Abgrenzung der Urwahl⸗Bezirke geltend gemacht haben, ſoll 
die Thür für immer verſchloſſen und ſollen jene Bezirke in Zukunft 
lediglich nach den Ortsverhältniſſen und ſonſtigen in der Sache liegen: 
den Bedingungen organiſirt werden. Während alſo das Land auf den 
bevorſtehenden wichtigen Akt der Landtagswahlen durch Aufftellung von 
Wahlprogrammen, Ernennung von Wahl⸗Comite's u. ſ. w. mehr und 
mehr ſich rüſtet, verſäumt auch unſere Staatsregierung ihrerſeits dieſe 
Zurüſtung nicht, und fie thut es dadurch, daß fie die nöthigen Map: 
regeln ergreift, damit das Ergebniß der Landtagswahlen der freie, 
unbeeinflußte und unverfälſchte Ausdruck des Volkswillens werde. Das 
iſt in der That die beſte und würdigſte Vorbereitung, die eine Staats⸗ 
Regierung treffen kann, welche allen Deklamationen verbitterter Gegner 
zum Trotz keine Parteiregierung iſt, noch ſein will. Das Land wird 
die hohe Bedeutung eines ſolchen Verfahrens und folder Grundſätze 
zu würdigen wiſſen. K. Z. 

Berlin, 18. Aug. [Begräbniß Stahl's.] Geſtern Nach⸗ 
mittags 5 Uhr hatte ſich zur Begräbnißfeier des am 10. Auguſt im 
Bade Brückenau verſtorbenen Geheimen Juſtizrathes Prof. Dr. Stahl 
eine zahlreiche Trauerverſammlung in der Matthäikirche eingefunden. 
In derſelben befanden ſich Se. königl. Hoh. der Prinz Albrecht Sohn, 
der Stadt⸗Kommandant, General⸗Lieutenant v. Alvensleben, der Kom: 
mandant des Invalidenhauſes, General⸗Lieutenant v. Maliszewski und 
Offiziere aller Grade, ferner viele Geiſtliche der Stadt Berlin, unter 
ihnen der Hof⸗ und Domprediger Snethlage, welcher von Reichenhall 


hierher zurückgekehrt iſt, der Rector der Univerſität, Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
rath Prof. Dr. Tweſten, der ehemalige Miniſterpräſident v. Manteuffel 
und mehrere Mitglieder des Herrenhauſes. Der Sarg, mit einem 
Lorberkranz geſchmückt, war vor dem Altare aufgeſtellt und umgeben 
von hohen blühenden Topfgewächſen. Zur Seite deſſelben hatte die 
hinterbliebene Wittwe Platz genommen. Die Gedächtnißrede, in wel⸗ 
cher der Verdienſte des Verſtorbenen gebührend gedacht wurde, hielt 
der General:Superintendent Dr. Büchſel, und die liturgiſchen Geſänge 
wurden von einer Abtheilung des koͤnigl. Domchors ausgeführt. Nach 
dieſer Trauerfeierlichkeit wurde die Leiche nach dem Matthäikirchhofe 
gebracht und dort in die Gruft geſenkt, welche ſich nahe dem Grabe 
des verſtorbenen Miniſters v. Raumer befindet. 
Deutſchland. s 

Frankfurt a. M., 17. Auguſt. [Freiſprechung.] Auch 
das Appellationsgericht hat den Drucker und Verleger der militäriſchen 
Denkſchrift des Prinzen Friedrich Karl von Preußen freigeſprochen. 

Hamburg, 16. Auguſt. [Der Graf von Paris und 
der Herzog von Chartres! find geſtern Abend, von Roſtock kom⸗ 
mend, hier eingetroffen und im Vietoria⸗Hotel abgeſtiegen. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 17. Aug. [Uebereinſtimmung zwiſchen dem Mi⸗ 
nifterium und der ungariſchen Hofkanzlei.] Der telegraphiſch 
angezeigte Artikel der offiziöjen „Donau⸗Ztg.“ (ſ. oben) lautet wie folgt: 

„Wir glauben nicht, es werde der offentlichen Meinung dies⸗ wie 
jenſeits der Leitha ein Dienſt erwieſen, indem ſie von einer Enttäuſchung 
zur andern getrieben wird. Sollte es ſo ſchwer zu begreifen ſein, daß 
in einem allerdings ernſten Augenblicke, wie der gegenwärtige, Einheit 
der Grundſätze vor Allem noththut, und daß, was bisher geſchah, jeden⸗ 
falls den Zweck hatte, dieſe Einheit zur Geltung zu bringen? 

„Wir glauben der Wahrheit nahe zu ſein, indem wir erklären, daß 
von einem Syſtem⸗ und Perſonenwechſel im Cabinette durchaus nicht 
die Rede iſt, daß zwiſchen den hohen Chefs des Staatsminiſteriums 
und der ungariſchen Hofkanzlei eine Uebereinſtimmung der Anſichten 
beſteht, die keinesfalls etwas zu wünſchen übrig läßt, und daß das 
ehrenvolle und ungetrübte Vertrauen, womit Se. Majeſtät das Cabi⸗ 
net beehrt, es dieſem ermöglichte, das Verfahren, welches in Betreff 
der ungariſchen Frage einzuhalten iſt, mit Bedacht und mit Genauig⸗ 
keit feſtzuſtellen, und alles davon auszuſondern, was den berührten 
Zweifeln ähnlich ſieht. 5 a 

„Man hat ſich nicht beſchränkt, dieſe Zweifel innerhalb der Gren⸗ 
zen Ungarns zu verbreiten und zu naͤhren. Man hat ſie ſelbſt auf 
ſiebenbürgiſchen Boden übertragen, und es iſt in magyariſchen Orga⸗ 
nen die Kunde von dem Widerſtande des Herrn Hofkanzlers von Sie⸗ 
benbürgen gegen die ſolidariſche Anſchauung des Miniſteriums in Be⸗ 
treff der ſiebenbürgiſchen Angelegenheit gleich anderen Mährchen aufge⸗ 
taucht. In beſſer unterrichteten Kreiſen iſt von ſolchem Widerſtande 
nichts bekannt, und in allen Fällen können wir auf die Meldung kei⸗ 
nen Werth legen. Die Entwicklung der ungariſch⸗ſiebenbürgiſchen An⸗ 
gelegenheiten reſſortirt nicht von irgend einer ſubjectiven Anſchauung. 
Höhere Nothwendigkeiten, das Geſetz, die Ordnung, die Wohlfahrt 
Oeſterreichs, liegen ihr unabänderlich zum Grunde.“ 

t alien. 

Neapel, 10. Aug. [ Verhaftungen. — Die Reaction. — 
Cialdini und die Schweizer⸗ Offiziere.] Das Hauptereigniß 
der letzten Tage war die Verhaftung der ehemals bourboniſchen Ge⸗ 
nerale ꝛc. Sigriſt (Schweizer), Merulla, Tabucco und Alfan de Rivera, 
ſowie mehrerer hochgeſtellter Geiſtlichen. Die Gefangenen ſollen alle 
ſchwer compromittirt ſein, und habe man bei der nachträglich vorge⸗ 
nommenen Hausſuchung noch viel Verdächtiges vorgefunden. Es iſt 
nur gut, daß die Regierung anfängt, einmal dort einzugreifen, wo, wie 
jedes Kind wußte, der Sitz des Uebels war, nämlich bei den früheren 
höheren neapolitaniſchen Offizieren und den Monſignori. Man würde 
ſich übrigens von der Stimmung der Bevölkerung einen ganz falſchen 
Begriff machen, wollte man irgendwie darin die Sehnſucht nach der 
Rückkehr unter das bourboniſche Joch erblicken. Das Land, das iſt 
wahr, iſt ſeit Garibaldi's Fortgehen ſchlecht regiert worden, und das 
hat eben nicht dazu beigetragen, die ſich auch durch taktloſes Benehmen, 
Kameraderie und Aemterjägerei auszeichnende Partei der „Cavouriſten“, 
der „Gemäßigten“, der „franzöſiſchen Italiener“ oder wie Sie ſie nennen 
wollen, die bei uns am Ruder ſteht, beliebt zu machen. Das Volk 
wünſcht und will, daß die Leute, die vor und mit Garibaldi die Re⸗ 
volutionen gemacht haben, dieſe Leute, auf deren uneigennützigen Pa⸗ 
triotismus es ſich verlaſſen kann, gegenwärtig auch die Bewegung mit 
kundiger, kräftiger Hand in das Bett der gefunden ſtaatlichen Weiter⸗ 
entwicklung hinüberleiten. Aber unſere Gemäßigten wiſſen viel zu er⸗ 
zählen und zu munkeln von Republik, und, was die Hauptſache iſt, 
ihr Herr und Meiſter in Paris erlaubt nicht, daß Ruhe hier ins Land 
komme, was doch, wäre die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten in 
andern Händen, bald erreicht ſein würde. Die Reaktion reibt ſich die 
Hände, bläſt die Backen auf und macht ſich wichtig; das hat aber 
keine Gefahr. Vor einigen Tagen ließen ſich durch den hieſigen ſchwei⸗ 
zer Konſul mehrere penfionirte Schweizer⸗Offiziere der bourboniſchen 
Armee dem General Cialdini vorſtellen, um ihm die Hoffnung auszu⸗ 
drücken, man würde ſie in Erinnerung der Aufnahme, welche die 
italieniſche Emigration in der Schweiz gefunden, in dieſem ſchönen 
Lande, das ſie durch langjährigen Aufenthalt wie ein zweites Vater⸗ 
land lieben gelernt hätten, ruhig und ungeſtört weiter leben laſſen. 
Cialdini antworte eben nicht auf die verbindlichſte Weiſe. Da jedoch 
behauptet worden iſt (in welcher Abſicht, liegt auf der Hand), er habe 
beleidigend für die Schweiz geſprochen, ſo will ich Ihnen die Rede, 
wie ich fie Ihnen verbürgen kann, daherſetzen: A 

„Was meine Landsleute betrifft,“ ſagt Cialdini, „welche früher die Gaſt⸗ 
freundſchaft der Schweiz in Anſpruch Meme mußten, ſo ſind dieſelben von 
der Schweiz zuweilen aufgenommen, anderemale jedoch weggejagt worden. 
So oft ich ſelbſt für das Wohl und die 2 7 meines Landes 
kämpfen durfte, fand ich die Schweizer immer im feindlichen Lager. Ich 
laube, Sie würden wohl thun, ſich weniger ihrer Liebe für die Freiheit und 
far dieſes Land zu rühmen; der Mai 1848 und die folgenden Jahre zeugen 
fürs Gegentheil. Trotzdem wird die Regierung, da ſie keinen Meinungs jeg 
führt, fie. wie alle Andern behandeln und in Ruhe laſſen, jo lange ſich ihre 
Vorliebe für die vertriebene Regierung nicht zum Komplotiren verſteſgt.“ (Wand.) 


Frankreich. 

Paris, 15. Auguſt. Wegen des heutigen kirchlichen Feiertages 
(Mariä Himmelfahrt), der zugleich als Napoleonstag feſtlich begangen 
wird, iſt, mit Ausnahme des „Moniteur“, der 14 Spalten voll Ordens⸗ 
verleihungen bringt und anzeigt, daß der Kaiſer 1236 Verurtheilten 
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entlud ſich im Wäldchen vor dem Oderthore, etwa gegenüber 
dem ſogenannten Trebnitzer-Bahnhofe, und zwar hart neben 
dem erhöhten Fahrdamme in die Erde. Zwei Männer, welche in dem⸗ 
ſelben Augenblicke vom Schießwerder her nach der Stadt zu gingen, 
und kaum 6—8 Schritt von der Stelle des Einſchlagens waren, 
wurden von dem gewaltigen Luftdruck von dem Fußſteige nach links 
auf das Pflaſter des Fahrdammes geſchleudert und Einer der Beiden 
blieb mehr als 5 Minuten beſinnungslos auf den Steinen liegen, bis 


und ähnliche Anlagepapiere. Der Geldmarkt iſt ſehr flüſſig, mit 27% & je 
denfalls reichlich Geld vorhanden, für ganz ausgeſuchtes Banquierpapier 
wohl noch billiger. (B. u. H. ⸗ 


Straf⸗Nachlaß gewährt hat, keine Zeitung erſchienen. Der Finanz⸗ 
miniſter Foreade iſt zum Commandeur der Ehrenlegion ernannt worden. 
— Das heutige Kaiſerfeſt, Herr Paulin Limeyrae mag morgen im 
„Pays“ ſagen, was er will, iſt kein giänzendes. As iſt Alles ſchon 
zu oft dageweſen, zu alt, zu chineſiſch und dabei entſetzlich heiß. Po⸗ 
litiſche Nachrichten darf man heute nicht erwarten. 

Paris, 15. Auguſt. [Die Ordensverleihungen.] Wie 
jedes Jahr, beſchäftigt man ſich heute mit nichts, als mit den unmit: 


Berliner Börse vom 17. August 36. 
Fonds- und Geldspärse. Du. 2. 
Freiw. Staats-Anleihe/414j103 E. 1900) E 


F. 
2503 ½ [113 etw. bz. 
Staats - Anl. von 1860, F 5 
dito g.. 77,18% 122% G. 
82, 64, 58, * 410 103% bz. o n We | 2 


Oberschles, IB. 
A 


telbaren und lokalen Greiguiffen des Tages. Der „Moniteur” muß|es dem Anderen gelang, feinen Gefährten aufzurichten und ihn nach, alte 1808| 6 |1074 , 4470 a n 

mit feinen offiziellen Spalten heute alle anderen Nachrichten erſetzen, | Haufe zu begleiten. „ ſertu.- Au von 1888 3126 K. alto Prior 5. — | 4 [92% & 93 ba 
und fein Inhalt iſt für gewiſſe Kreiſe auch intereſſant genug, um Ein dritter Bericht meldet: benen cage 602% „„ dito Prior b. O fad at Da 
diefelben alle ſonſtigen Freuden und Leiden der auswärtigen Politik! i Die Gewitter, welche am Sonnabend von verſchiedenen Rich: | e e e RR ERTTER, 
vergeſſen zu machen. Die Ordensliſten find übrigens eine mehr als] tungen her über unfere Stadt hinzogen, haben an manchen Stellen ee Rheinische . 4 4 83 "ha, 
hinreichende und zum Theil ſehr lehrreiche Beigabe zu dem heutigen | Spuren der Verwüſtung zurückgelaſſen. Einer der ſtärkſten Blitzſchläge] 3 ]Fosensche ...-..-| 06. 4440 Er ia . 
Feſte. Das Kriegsminiſterium iſt am reichſten bedacht. Es erhält] traf in dem benachbarten Neudorf den nach der Stadt zu belegenen E date gens, . Sl B. NT n e 
allein Groß⸗Offizierkreuze, fünf an der Zahl, unter ihnen die Generale Giebel des neuerbauten dreiſtöckigen Hauſes, welches zur Würfelſchen arne Nenmäk | 40% ee Buhrort-Crefeld. | 3841 — — ! 
Trochu und Wimpffen. Die Expeditionen von China und Syrien Beſitzung gehört und erſt feit etwa % Jahr bewohnt if. Die Giebel: | 3 Pommegsche .. . . 4 0% de. e ae 10 B 
find mit Recht beſonders berückſichtigt. Der Staatsminiſter dekorirt wand und das daran ſtoßende Dach wurden ſtark beſchädigt, dann — ih ba. Wühelms-Behn | = dl = — 
von Kunſt⸗Notabilitäten u. A. Jakob Offenbach, Ihren Lande: fuhr der Blitz in die Giebelſtube, wo er einen Schranken von feinem Standorte I de I be. S en 
mann, Gustav Doré, den bekannten Zeichner, der mit aller Gewalt] wegſchleuderte, die Wanduhrherunterwarf und in den Betten zündete. Gluͤck⸗ Le ede be . 96,6 r ee 


Maler ſein möchte, Nadaud, einen der beliebteſten Lieder⸗Compo⸗ licherweiſe gelang es bald, das Feuer zu loͤſchen, fo daß der überhaupt ange: | Goläkronen ..... ..;..} 
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niften, Labiche, einen der beſſeren Bühnendichter, Charles Reobaud, richtete Schaden nicht über 100 Thlr. beträgt. Eine ſchwangere Frau, ——— 75 Div. 
den Redacteur der „Moniteur“⸗Bulletins ꝛc. Auch Tilmant, Kapell⸗ die ſich mit einem ſchon ziemlich erwachſenen Kinde in jener Stube | Oesterr. neten. .....] 5 40% B. Borl. K-Verein.| 51 = a 
meiſter der komiſchen Oper und Vicedirigent des Conſervatoire⸗Orcheſters, befand, wurde betäubt und liegt noch jetzt ſchwer krank darnieder. Das] Aito neue 105 J. 610 8 Berl-Hand.-Ges. | „ 4 80% B. 
und Ravina, Componiſt uud Klavierſpieler, befinden ſich darunter. Kind dagegen blieb unverſehrt. Von der Giebelſtube ſenkte ſich der] dito Nat.-Anleihe . 6 5 % bz. Beaeseher Bank 4 30 8 
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Berlin, 17. Aug. Weizen loco 62—80 Thlr. pr. 2100 1 
—82pfo. weißbunter poln. 67 Thlr. ab Kahn pr. 2100 Pfd. bez. 21 Mbs⸗ 
gen loco 80-81pid. 47 Thlr. ab Kahn, neuer 50% Thlr. ab Bahn pr. 
2000 Pfd. bez., Aug. und Aug.⸗Septbr. 46% Thlr. bez., Sept.⸗Oktbr. 
1 2 Wit. Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 46% — 
64 4 hir. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 45, —Y, Thlr. 
ez. und Gld., 46% Thlr. Br, Frühjahr 46/½ — 6 —46¼% Thlr. bez. und 
Br. — Gerſte, große und kleine 35—42 Thlr. pr. 1750 Bio. — Hafer 
loco 20—26 Thlr., Lieferung pr. Aug. und Aug.⸗Septbr. 23 Thlr. nominell, 
Sept.⸗Oktbr. 23% Thlr. pez., Oktbr.⸗Novhr. 23% Thlr. bez. und Gld., Nov.⸗ 
Dezbr. 23%, Thlr. bez., Frühjahr 23% Thlr. bez. — eres en, Koch⸗ und 
Futterwaare 42—52 Thlr. — Rüb b! loco 12% Thlr. bez., Aug. und 
Aug.⸗Septbr. 12% Thlr. Br, 12% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 12% — X 
Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., Okt.⸗Novbr. 12% Thlr. bez. und Br., 
12% Thlr. Gld., Novhr.⸗Dezbr. 127 — % Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. 
Br., Abril⸗Mai 12% Thlr. — Leinb! loco und Lieferung 10 Thlr. — 
Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez., Auguſt und Aug.⸗Septbr. 19% 
20% Thlr. bez., Sept.⸗Oktbr. 194%—%4—19% Thlr. bez. und Br., 19% 
nt. J b Noobt. u Fr 1555 oe und e 18% The 

r., Nov.⸗Dez. und Dez.⸗Jan. 2 — 18 Thlr. bez. und Br., 17% 1 
Gld., April⸗Mai 184 —18% Thlr. bez. 33 


+ Breslau, 19. Auguft. Wind: Oft. Wetter: ſchön. T 
Bea fall Wirme, Sum: 1 15 164 I Waßferſand der 
er angſam. Am heutigen Markte waren bei reichli 
und ge Kaufluſt sr dert 1001 reichlichen Angeboten 
eizen zu unveränderten Preiſen langſam verkäuflich; pr. Söpfo. weißer 
75—87 Sgr., gelber 75—83 Sgr. — Roggen ſchwach Be 1. 
s4pfd. 5458 Sgr., feinſter 59—61 Sgr. — Gerſte preishaltend; pr. 
70pfd. weiße 44—45 Sgr., gelbe 41—43 Sgr. — Hafer feit; pr. 50pfd. 
ſchleſiſcher 21 — 25 Sgr. — Erbſen unbeachtet. — Wicken ſtill. — Del 
ſaaten in feſter Haltung. — Schlaglein Mehreres gehandelt. 


o=o Oſtrowo, 17. Aug. [Unruhen in Kaliſch.] Nach⸗ 
ſtehend erhalten Sie einen wahrheitsgetreue Bericht der geſtern in 
Kaliſch ſtattgefundenen Demonſtration; die einen ſehr ernſtlichen 
| Charakter anzunehmen drohte. Die Urſache derſelben war die Ver⸗ 
0 haftung des dortigen Apothekers Hildebrand, die ſich derſelbe durch 
mißliebige Aeußerungen ruſſiſchen Offizieren gegenüber zugezogen 
hatte; in Folge dieſer Verhaftung rotteten ſich viele Menſchen zu⸗ 
ſammen, von denen die herumziehenden Patrouillen inſultirt wurden. 
Drohender wurde die Sache, als eine Anzahl Damen, dreißig bis 
vierzig, in den polniſchen Nationalfarben gekleidet, den auf dem 
Ringe fi) befindenden Pulkownik — Stellvertreter des Generals — 
-umeingten und um Freilaſſung des Gefangenen baten, die Damen 
drängten den Pulkownik fo ſehr, und wurden letzt die Zuſammen⸗ 
rottungen ſo großartig, daß ſämmtliches Militär in Kaliſch unter 
Waffen gerufen wurde und da alles gütliche Zureden und ſelbſt die 
Freilaſſung des Gefangenen nichts fruchtete, ließ der Pulkownik durch 
Trommelſchlag und Androhung, daß beim drittenmal Trommeln ge⸗ 
ſchoſſen werden würde, die Volksmenge zum Auseinandergehen auffor⸗ 
dern; dieſelbe verlief ſich auch, nachdem das dritte Signal gegeben 
wurde. — Zahlreiche Verhaftungen ſind vorgenommen worden und 
fürchtet man großere Unruhen. 


Gleiwitz als Kaplan nach Miechowitz. — Weltprieſter Paul Cichon in Tar⸗ 
nowitz als Kaplan nach Lublinitz. — Weltprieſter Adalbert Chriſtoph in 
Zottwitz als Kaplan nach Ratibor. — Weltprieſter Auguſtin Fiedler in Op⸗ 
peln als Kaplan dach Zabrze. — Weltprieſter Euſtach Kriſchka zur 1 
gen Aushilfe nach Lindewieſe in öſterr. Schleſ. — Weltprieſter Carl Lamſer 
in Neiſſe als Kaplan nach Reichtheil. — Weltprieſter Herman Peiſert als 
Kaplan nach Friedeberg a. Q. — Kaplan Joſeph Willnich in Friedeberg 
a. Q. als Kaplan nach Neuen (bei Landeshut). — Weltprieſter Anton Rei: 
mann in Neuftadt O.⸗S. als Kaplan nach Oppeln. — Weltprieſter Dr, Theo: 
dor Weber als 2. Kaplan nach Sagan. — Der bereits nach Neuen decre⸗ 
tirte Kaplan Ernſt Bergmann verbleibt in ſeiner Stellung als Kaplan in 
Alt⸗Wilmsdorf (Grafſchaft Glaz. — Pfarr⸗Adminiſtrator Valentin Spira in 
Leſchnitz als Pfarr⸗Adminiſtrator sine onere redd, rat, in Groß⸗Patſchin. 
Schulamts⸗Kandidat Carl Kukowka in Peiskretſcham als Adjuvant nach Gr. 
Schimnitz, Kreis Oppeln. — Schulamts⸗ Kandidat Thomas Kramarczyk in 
Sudol als Adj. nach Corzelitz, Kreis Neuſtadt O⸗S. — Adj. Wladislans 
Daſtig als Adj. nach Proskau, Kr. Oppeln. — Adj. Anton Titz in Krappitz 
als Ad. nach Bodzanowitz, Kr. Roſenberg. — Schulamts⸗Kandidat Corne⸗ 
lius Maletz in Lublinitz als Adj. nach Krappitz. — Der ſeitherige Subſtitut 
Johann Gorke in Friedland O.⸗S. als Schulrektor und Küſter daſelbſt. 


Breslau, 13. Auguſt. [Perſonalien] Beſtätigt: 1) die Wahl des 
Rechtsanwalts Herrmann Behrends zum Beſoldeten Beigeordneten für die 
Stadt Waldenburg, auf die geſetzliche Dienſtzeit von zwölf Jahren. 2) Die 
Wahl des Kaufmanns Mader zum unbeſoldeten Beigeordneten für die Stadt 
Habelſchwerdt auf die noch übrige Dienſtzeit des bisherigen Beigeordneten, 
Major v. Koscielski. 3) Die Wahl des Buchdruckereibeſitzers Pompejus, des 
Gerbermeiſters Griesner, des Kaufmanns Klie und des Färbermeiſters Reiter 
zu unbeſoldeten Rathsherren der Stadt Glaz auf die geſetzliche Dienſtzeit 
von ſechs Jahren. 


LEAD ENTE EEE BEE | 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
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Breslau, 18. Auguſt. [Eröffnung des Provinzial⸗ 
Landtages.] Nach einem einleitenden Gottesdienſte in den Kirchen 

zu St. Eliſabet und St. Adalbert fand heute die feierliche Eröffnung 
des zu einer außerordentlichen Seſſion einberufenen ſchleſiſchen Pro⸗ 
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Propoſitionen, unter denen die Angelegenheit der Grundſteuer⸗Reguli⸗ 
rung ſich in erſter Reihe befindet, mit einer kräftigen Anſprache, wor⸗ 
auf die Feierlichkeit, nachdem der Landtagsmarſchall, Se. Durchl. der 
Herzog von Ratibor, die Vorlagen aus den Händen des Commiſſa⸗ 
rius entgegengenommen, mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj. 

den König ſchloß. Nächſt der Grundſteuer⸗Regulirung find drei Vor⸗ 
lagen gemacht, welche provinzielle Verwaltungs⸗Angelegenheiten betref⸗ 
fen. Nachmittags fand bei Sr. Exc. dem Herrn Oberpräſidenten gro⸗ 
ßes Diner ſtatt, zu dem außer den Landtagsmitgliedern die Spitzen der 
Civil⸗ und Militärbehörden Einladung erhalten hatten. 


ea. Breslau, 19. Auguſt. Am Sonnabend Abend hatten 

wir wiederum ſehr beftige Gewitter. Schon von 3 Uhr Mittags an 
ſammelten ſich im Südweſten der Stadt graue Wolken, die von Stunde 
zu Stunde immer ſchwärzer wurden und endlich den ganzen Horizont im Sü⸗ 
den und Weſten der Stadt verdunkelten. Um 5 Uhr erglänzten bald 
nach längeren bald nach kürzeren Pauſen heftige Blitze, bald in blaß⸗, 
bald in dunkelrothem Lichte. Die Detonationen waren im Ganzen 
nicht ſtark, da wegen der noch zu hochſtehenden Wolken die electriſchen 
Entladungen meiſt nach oben zu erfolgten. Die Feuchtigkeitsnieder⸗ 
ſchläge waren ſehr gering, die Luft faſt unbeweglich und ſehr ſchwül. 

Nach 7 Uhr entwickelte aber das Gewitter ſich zu größerer Stärke. 
Die Blitze wurden immer häufiger und wechſelten bald in weißem, 
bald in bläulichem bald in röthlichem Licht. Gegen 8 Uhr erfolgten 
faſt hintereinander 3 ſtarke Schläge. Der Eine ſoll in Neudorf⸗Com⸗ 
mende ein Haus getroffen und dort arge Verwüſtungen angerichtet haben. 
Der Andere in der Nähe des königl. Palais niedergefahren ſein, wie 
Leute berichten, welche im ſelben Moment über den Exercierplatz gin⸗ 
gen und von dem Luftdruck faſt zu Boden geworfen wurden. Wohin der 
Dritte getroffen, iſt Referenten nicht bekannt geworden. Die Wetter 
theilten ſich und zogen ſüdlich und nördlich unſerer Stadt vorbei nach 
Nordoſten. 

Ein zweiter Bericht meldet: 

e M. Bei dem Gewitter am Sonnabend Abend leuchtete gegen 
8 Uhr ein ſehr greller Blitz, und ein ſofort erfolgender furchtbarer 
Donner ließ erkeunen, daß dies ein Schlag geweſen ſei. Derſelbe 


Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 20—27 Sgr., pr. Metze 1—-1% Sgr. 

Vor der Börſe. 
Rohes Rübbl pr. Ctr. loco 12 Thlr. Br., nahe Termine 11% Thlr. 
Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 19% Thlr., Som | 
mermonate 19% Thlr., Herbſt 18% Thlr. 


lprz. Spanier 41%. Mexikaner 22. Sardinier 7844. dprz. Ruſſen 1017. 
4 K pt. Ruſſen 90. — Der Dampfer „Arabia“ iſt aus Newyork eingetroffen 

Wien, 17. Auguſt, Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe ſehr geſchaftslos. 
Sproz. Metall. 67, 80. 4% proz. Metall. 59, —. Bank⸗Aktien 745. Nord⸗ 
bahn 194, 50, 1854er Looſe 87, 25. National⸗Anl. 80, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 272, 50. Creditatktien 174, 50. London 137, 75. Hamburg 
102, 25. Paris 54 25. Gold „. Silber ,-. Eliſabetbahn 165, —. 
Lomb. Eiſenbahn 233, -. Neue Looſe 18, 25. 1860er Looſe 83, 40. 

rankfurt a. M., 17. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 3 Min. Stilles Ge⸗ 
ſchäft; öſterreichiſche Effekten wenig verändert. Schluß⸗Courſe: Lud⸗ 
wigshafen⸗Berbach 136. Wiener Wechſel 55%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 
202. Darmſtädter Zettelbant 240. Hproz. Metalliqus 48. 4 proz. 
Metallig. 41%. 1854er Looſe 62%. Oeſterr Nationa⸗Anleihe 567. Oeſt.⸗ 
gran. Staats-Cijenb.-Attien 230. Oeſterr. Bank: Antheile 634. Deiterr. 
redit⸗Aktien 147. Neueſte öſterreich. Anleihe 6176. Oeſterreich. Clifabet- 
bahn 119. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 23%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 110. 

Hamburg, 17, Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe feſt, bei ge⸗ 
ringem Geſchaͤft. Rheiniſche 93%, Märkiſche 101%. Schluß⸗Courſe 
National⸗Anl. 58%, Oeſterr. Credit⸗Aktien 63. Vereinsbank 101%. Nord: 
deutſche Bank 89%. Disconto —. Wien —. 

Hamburg, 17. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert, ab Königsberg Auguſt⸗Sept. 
7374 gehalten, April⸗Mai 78—79 bezahlt und Geld. Del Okt. 25%, Mai 
26%. Kaffee feſter Markt. 3700 Sack Rio ſchwimmend, 7000 Sack loco 
Rib und Santos verkauft. Zink ſtille. — Wetter regneriſch. 

Liverpool, 17. Auguſt. [Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. 
Sehr feſte Preiſe. 


ä — —— — —-— —— —— — 

Berlin, 17. Auguſt. Jeden Tag glaubt man die Geſchäftsloſigkeit an 
der Grenze des Möglichen angelangt, und ſchon der nächſte Börſentag zeigt, 
daß auch dieſe Grenze einer Erweiterung ren“ iſt. Heute aber hatten wir 
eine Börſe, ſo 1 wie wenige der vorhergegangenen. Mit Ausnahme 
von genfer Credit⸗Actien, die der kleinen Speku ation ein wenngleich ſchon 
nicht mehr wohlfeiles, doch nur mäßigen Verluſt drohendes Spie objekt dar⸗ 
bieten, iſt tein einziges Papier in namhaften Umſatz gekommen. as Ge⸗ 
ſchäft in einigen andern kleinen Papieren, wie z. B. Nordbahn, mecklenbur⸗ 
ger und den deſſauer Effekten, auch Alles, was in einer und der andern 
von den ſchweren Eiſenbahn⸗Actien, Prioritäten und Fonds gehandelt wurde, 
beſchränkte ſich doch immer nur auf ſehr geringe Summen. Uebrigens war 
die Börſe im Ganzen trotz der nicht günſtigen pariſer und wiener Notirun⸗ 
gen, im Grunde wenig matter, die beliebten inländiſchen Eiſenbahn⸗Actien 
waren gedrückt, wenngleich un ewöhnlich geſchäftslos. Merklich ermattet 
war der Kapitalsmarkt, einige Verkaufsordres drückten einzelne Prioritäten 


Dinstag, den 20. Auguſt. (Kleine Preiſe.) „Die weiße Frau im 
Schloſſe Avenel.“ Romantiſche Oper in 3 Aulsügen a Ai über⸗ 
1 rown, Hr. Böhlken 
vom herzogl. . — zu Braunſchweig, als erſte Gaſtrolle.) | 
om | 


Montag, 19. Auguſt. (Gewöhnl. Preiſe.) Zum eg den | 


e ut e 


bei günſtiger Witterung findet das für Sonnabend angekündigte 


Große Jeuerwerk; a: 

von Anton Stuwer aus Wien um halb 9 Uhr im Schieß 

werder ſtatt. i [1447 
Anfang des Concerts um 4 Uhr. 


Verantwortlicher Redakteur: In Vertretung Dr. W. Weis in Breslau 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


